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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Kisigl. VioninzialsIntelligenzEomtoi: im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Mitewoch, den 46. Suni 1843, 
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Angemeldete Ftemde. 
Angekommen den 14. und 15. Juni 1847. 


Die Herren Keufleute Eaſtell aus Königsberg, Carl Homann aus Berlin, Hr. 
Gutöbefiger August Baaſſler aus Greifswalde, log. im Engl. Hauſe. Herr Generals 
Major und Kommandeur der ten Infanterie-Brigade v. Trützſchler nebſt Familie a. 
Cin a. R., Herr Rittergutöbefiger v. Hometers aus Dorſin bei Stolpe, log. im Hos 
tel de Berlin. Die Herren Kaufleute Ringsberg, Zander und Michſe aus Aachen, 
Herr Graf Krodow von Wickerode, Erb Schenk vom Herz. Pommern, log. im Hotel 
zu Nord. Fram Majorin von Buff nebſt Frl. Tochter aus Mezlau. Herr Eutsbeſiger 
Wiens aus Schönbaum, Herr Caudidat Moriz, Frau v. Goſedomski aus Saleſche, Hr. 
Capitain Schulze aus Bremen, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Rentier Douglas, 
Herr priv. Arzt Welſſ aus Königsberg. Herr Gutsbeſitzer Kuhnke aus Redlau, Herr 
Kaufmann Meyer aus Berlin log im Hotel d'Olira Herr Prediger Piorkowoki aus 
Neuſtadt, log. im Hetel de St. Petersburg. SEs 


Te ECHR wee aoe REDE 
3: Der Kaufmann Lewin ge Roſenſtein und deſſen Braut Johanna Hirſch⸗ 
ſeld haben durch einen am 29. Mai c. errichteten Vertrag, die Gemeinfhaft der Gü⸗ 


ter und des Etwerbes, für die von ihnen elnzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10 Juui 1847. 1 
Königliches Land: und Stadt⸗Gericht. 
2. Der Kaufmann und Gaſtwirth Carl Guſtav Thiele zu Schidlitz und deſſen 
Braut Albertine Roſalie Freytag haben durch einen am 25. Mat c. errichteten Ver⸗ 
trag, die Gemeinſchaft der Güter in Beteiſſ des in die Ehe zubringenden, fo wie 
desjenigen Vermögens das ihnen während der Ehe durch Erbgangsrecht oder durch 


die au eu pon Begenen ‚anfallen Därfte,; far die von > 11 Ehe 
ansgeſch 0 

. Danjig, den 27. Mai 1847. 

Kinigl. Lande und Sanne 

3 Zur Unterbringung von Militair⸗Effekten werden geräumige Lokalien von 
miadeſteus 400 Quadratfuß, Grundfläche erforderlich, welche vorausſichtlich auf 
eine längere Reihe von Jahren in Miet he genommen werden ſollen und müſſen 4 
bis 8 dergleichen Räume in größter Nähe vereinigt ſein. Die Ermiethung dieſer 
Räumlichkeiten wird beſonders auf der Altſtadt oder in den angrenzenden Theilen 
der Rechtſtadt gewünſcht. 

Grundbeſitzer, welche derartige nicht heizbare Lofalien zu vermiethen geneigt 
ſind, wollen ihre Offerten gefälligſt in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung 
baldigſt abgeben. 

Danzig, den 15. Juni 1847. 

Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
4. Der Dauer Johann Bandomir zu Neu⸗Paleſchlen und feine Bout Caroli⸗ 
ne Lehrke haben vor ihter beabſichtigten n die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. : 

Berent, den 17. Mai 1847. 

Patrimonial⸗kand Gericht. 
Die Caioline Amalie Liebe, in deren Ehe mit dem Mühienbefiger Cad 
Saab Puſch aue Meſten ſeuher die 2 Abe 60 ſus penditt geweſen, 
hat aad) erlangter Großjährigkeit zu Proto hit bom 5 erklärt die Gemeinſchaft 
un Güter auch ferner ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber eingeführt wiſſen zu 
wollen. 
Dirſchau, den 15. Ma 1847 
3 Königl. RE und Ses hei 
3 e tote Gates 
6. ur aden der diesjährigen nutzung auf den mit Obstbäumen be⸗ 
pflanzten Chauſſee⸗Strecken an den Meiſtbietenden: 
1) zwiſchen Laugenau und Schönwarling 
2) zwiſchen Schmechau, Neuſtadt u. Neukrügen 
haben wir auf höhere Anordnung nachſtehende Lieitarions⸗ Termine rig Sgt 
ad 1. in St. Albrecht auf den 26 Juni c., en 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Stener⸗Amte zu St. Albrecht, 
ad 2. in Nenſtadt auf den 29. 0 Vormiktags um 11 Uhr vor dem 
Königlichen Steuer⸗Amte zu Neuſtadt. 
Pachtluſtige werden dazu eingeladen und können die Solar a auf den 
Steuer⸗Aemtern zu St. Albrecht und Neuftads einſehen. 

Danzig, den 12. Juni 1847. 

Königliches Hau toll. Amt. 


Todesfälle. 
Ts Seftern Abends 92% Uhr farb. unſer Pe Sehn RN Adolph in ſel⸗ 


* 
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15ten F am € ee Ader. „de 8 Feat tief betrübt sian 
Fait n und en an, i 4 a wok gebe Frau. 
er. 185 ; Sant’ 1847. 
Den 14. d d. M. Abends 81% te er in 1 AR Rebertranthett nnfer 
gelebter Gatte und Bruder Johaun S ied Popp in feinem Adften Lebensjahre. Um 
he Theilnahme bitten. interbllebene Witwe und en 
_ Strobe mth bet Danzig, den 1 uni 1847. ; 


iter a fiche POWER TEE 
9. 4. JIntereſſante Nenig keit. % 
Zu L. G. Domanms Kunst und Buchhondlung, Jopenguſſe Ro. 
Di ging ſo eben en: 
Dr. Cifete’s und Baron von Beiſele's Landtags⸗ 
Reiſe im April 1847. Gentebilter aus der neueſlen Zeitge⸗ 
ſchichte. Mit einem Tltelkupfer von Ch. Hucktenbrolch. g. Eleg. geh. im Unb 


I 
AN 7 1 U. Wever, Langgaſſe 364. iff vortäthig die ſo eben erſchie⸗ 


nae Sau meh, Bit Peepers: Landwehr? 
ohne 2 5 9 ante: 5 yor 2 Spiritus, 
an if geblieben!“ 
9 
„e ee zwischen Donzig 
und Zoppot. 


Am Freitag, den 18. Juni, geht nur ein Wagen um 21 Uhr Racha nach 
Zoppot und um 8 Uhr von dort zurück, dagegen werden bei dem an dieſem Tage ein⸗ 
telenden Recrutenfeſte um 14, 2, 3 und um 4 Uhr Journalieren von Danzig nach 
den Schweins köpfen und von eh Orte zwei Wagen um 8 und 2 Wagen um 
10 Uhr zur Stadt zurückfahren. Billet für Hin und Zurückfahrt find hier im Hotel 
Pe Nord — gewöhnlichen Berlaufs, Bureau 3 24 Se. für die Perſon und ſo jede 

hrt zu löſen. 

Die Dirertion des Vereins für vie ZournatiereBersindung mailen, 

Danzig und Zoppot. 

12. n in voller Nahtung ſtehender Krug mit, circa 40 Morgen Land 

in guter Cultur u- zugeſäet, ſoll Umſtände halber billig zu ſofortiger 

Beziehung verpachtet werden, ſowie ein Bauergrundſtück mit circa 2 Hufen vor 

züglichem Wieſen⸗ und beſäetem Ackerlande (erſter Claſſe), Inventario, bedeutendem 

Torfſtich, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, bei mittelmäßiger Anzahlung; billig 

verkauft werden fol. Näheres in der Breitgaſſe No. 1196, 2 Tr. b 3) 
in den Vormittags ſtunden von 8 — 11 Uhr. wpe 

id} 


13. GBei unferm Abzuge von Danzig nach Rheda fagen wir allen unfern geehrten 
Böunern, Freunden und Bekannten das herzliche Lebewohl. Der Lehrer u. Organift 
l Danzig, den 15. Juni 1847. ö Ströſſel u. Frau. 
14. Die Rekruten werden erinnert, ſich zu ihrem Feſte d. 18. Juni c. mit dem grü⸗ 
nen Feldzelchen zu verſehen, weil ſie ohne dieſes nicht zum Freiſchießen zugelaſſen wer⸗ 
den können. Fremde, nicht zu den Rekruten gehörige Eindringlinge, konnen ſich das 
Zurückgewieſenwerden erſparen, wenn ſie von ſelbſt ſich eutfernt halten. 
Kretzſchmer als Feldwebel. 


. Der 28ſte Juli 1847 % 


als Verkaufstag meiner beiden hier zuſammenſtehenden Wohnhäufer (neu maſſiv gebaut 
nebſt nahe gelegener Scheune, Garten und Land) in denen bisher Gaſtwirthſchaft und 
Material- Handel betrieben wird, ſich aber auch zu jedem andern Geſchäfte auf das ent⸗ 
ſprechendſte eignen, wird hiermit jedem Kauflüſtigen aufrichtig empfohlen, und bemerke 
hierbei, daß nur Familien Verhaitniffe und energiſche Auftritte einiger meiner Gläubi⸗ 
ger mich veranlaffen dieſe Gegerstande im Wege der Subhaſtation des hieſigen Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts verkauft zu ſehen : 

Der Preis iſt minimum 8500 rtl. unter welchem Werthe dieſelben nich' abgetres 
ten werden. Der neueſte Tarwerth faͤmmtlicher Grundſtücke sft 10580 rth ohne Rück⸗ 
ſicht . beſonders günſtige Lage und andere vortheilhafte Umftände. 

ütow, im Juni 1647, ö ee . Affeny. 
2M pas Seebad Zoppot, 5 
Heute findet die Eröffnung der Seebider statt. Die Bade-Rillette und 
. Abonnements-Karten werden zu den bekannten Preisen in dem Bureau der 
Anstalt Nordstrasse No, 135. gelüst, mit Ausnahme derjenigen für die neren 
Bade-Kabinette, welche zu denselben Preisen im Büftet des Kur- Saales zu 
Jösen sind. 88 
: Zoppot, den 15. Juni 1847. i 
ELF 805 Die Direction der Seebada-Anstalt, 
17. Bei günſtiger Witterung findet im Gartenlokale des »freundſchaftlichen Ver⸗ 
eins« am Donnerftage, dem 17. d. M., Konzert und Tanz ſtatt, zu welchem die 
geehrten Mitglieder nebſt Familie eingeladen werden. f 8 | 
au) EN 00 Der Vorſtan d. ann 

Ein Kapital von 1600 rtl a. 5 pCr wird auf ein ländliches Grunde 

18. RE ſtück im Werthe von 5000 rtl. geſucht. Unter Chiffre B. K. were 
den Meldungen im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. : 
19. Eine gut zugerittene Stute, ſteht Kohleng. vis a vis der Putzhandl. des 
Herrn Lojewski zu vermiethen. Näheres 1. d. Tuchhandlung d. A. T. Behrendt. 


16. 


20. Ein freundliches Zimmer an einz. Damen iſt 1. Damm No. 1126. zu vermie⸗ 
i nd iſt daſelbſt ein (Flügel-) Fortepiano nebſt Schlafſopha und 6 Stühlen zu 
verkaufen 8 


Qh Ein Schulamts⸗Canditet, welcher Unterricht im Klavierspielen, in allen Glee 
mentarkächern und Wiſſenſchaften ertheilt, empfiehlt ſich Schmiedegaſſe No. 92. 


a 


22. Wieſen⸗Verpachtung. 
Die im Bodenbruche am Kladauer Walle auf dem Wege nach Herrengrebin 
belegenen : 3 ; 
71 culm. Morgen Wieſen * 

ſollen zum dies jährigen Heuſchlage (Bors und Nachheu) freiwillig, in einzelnen 
Parzellen, meiſtbietend verpachtet werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf g ; ; 

Mittwoch, den 23. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 

beim Eigenthümer Herrn Kuſch am Kladauer Walle an, welcher die Wieſen Pacht⸗ 
luſtigen anzeigen wird. i 

Die nähern Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und dürften 
ſowohl dieſe, als auch der üppige Graswuchs und die bequeme Abfahrt den Wünſchen 
der Pachtluſtigen entfprechend fein. Joh. Fac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
23. Ein grün und weiß geſtreifter Sonnenſchirm iſt in der Gegend des Olivaer 
Thors verloren. Man bittet denſelben in den Morgenſtunden von 6—8 Porſtäotſchen 
Graben No. 2061. 2 Treppen hoch gegen angemeſſene Belohnung einzureichen. 
o Die Berliner Hage!⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
verſichert zu feſten Prämien, wobei keine Nachzahlung ſtattfinden kann, und 
bezahlt die feſtgeſtellten Schäden ſogleich baar. Alfred Reinick, Haupt⸗Ngent, 

f Brodbänkengaſſe 667. 


25. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

: Gebäude, Mobilien, Waaren re: verſichert Alfted Reinick, Haupt⸗Agent. 
26 Schroders Garten am Olivaerthor. 
Dionnerſtag den 17. d. M. großes Konzert unter Leitung des Muſikdirectors 
Herrn Voigt. Eutree wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 


27. Donnerſtag d. 17. findet bei giinftiger Witterung i. d. Sonne 
am Jacobsthor ein Zroßed Garken⸗Konzert ſtatt. 


* a * 

28. Eine Un terſtube oder ein anderer parterre befindlicher Raum in 
der Nähe des Brodbänkenthors belegen, w. zu miethen gef. Brodbänkengaſſe 667. 
29. Eine Erzieherin, die muſtkaliſch und der franzöſiſchen Sprache mächtig if, 
ſucht zum 1. October c. ein Engagement. Näheres Vorſtädtſchen Graben No. 2079. 
30. Ein erdentlicher Burſche, welcher die Uhrmacherkunſt erlernen will, findet for 
gleich ein Unterkommen beim Uhrmacher Jacobſen, Wollwebergaße No. 554. 

31. Wenn Jemand 300 Ril. auf ſichere Wechſel ohne Einmiſchung eines Dri 
tens zu begeben hat, beliebe feine Adreſſe unter B. No. 400. im Intell⸗Comt. einzur. 
32. Ein junges gees Mädchen wünſcht ein Engagement, gleichviel ob in der 
Stadt oder auf dem Lande. Nähere Auskunſt giebt ausführlich die Majorin v. Min; 
chow, geb. v. Glaſenapp in Bütew. PR 

33. Tiſchlergaſſe 617. werden alle Arten Hauben gewaſchen. Hummer. 


om 1 


34. Lin wohlgesitteter Knabe von rechtlichen Eltern wird als Lehrlin 
gesucht in R. A. Nützels Musikhandl. HI. Geistgasse 1021. a 
35: Namen in weiſſe Wäſche mit Goldy Seide ꝛc. werden gut und billig 


eingeſtickt Paradiesgaſſe 866. 

36, Wer die frauzöſiſche Grammatik, Meydinger, aus den Jahren 30— 40 zu 
verkaufeu hat melde ſich Schäferei 49. ; 

37% Das Haus mit Feuerſtelle. Auffahrt, Hof u. Garten, im ſchwarz. Meer 
No. 309., w. f. z. fed. Gewerbe eignet, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 5 


38. In der Musikalieshandl. v. R. A. Nitzel HI. Geistgasse No. 1021. 


sind 2 flügelf- Pianoforte von gutem Ton za vermiethen. 

30. Dem oft ausgeſprochenen Wunſche meiner geehrten Kunden nachzukommen, 

habe ich neben den bisher gelieferten Herren,Arbeiten aller Art, auch Damen⸗ und 

Kinderſchuhe in Leder angefertigt. Die jetzt noch kleine Auswahl habe ich als Probe 

ausgestellt, und find ſämmtliche Arbeiten nur aus beſtem Material würdig gearbeitet bei 
f Friedr. A. Farr, Frauengaſſe No. 392. 

49. 50 bis 100 Rtl. gegen Wechſel u. Fauſtpfand a. 3 Monate w. gef. Adr. Int.⸗C. B. B. 

41. Mehre ordentl. Hausknechte wie auch weibliches Geſinde, ſind zu erfragen 

durch das Geſinde⸗Bureau Fiſchmarkt No. 1590, bei Sydow. . 

42. Mitleſer z. verſchiedn. Zeit. könn. f. nächſte Quart. noch beitr. Fraueng. 902. 


Bo eo rim let bungen. 


2 Buttermarkt 2092. A. ift eine Stube mit Meubein zu vermierhen. 


44. Sandgrube No. 404. find 2 Stuben, Küche, Keller, Kammer, Hcligela 
zu vermleſhen And zum October d. J. zu beziehen Selig : ‘ 
45. In der Frauengaſſe 880. fiud zwei Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
46. Peterſilieng. No. 1494., Waſſerſeite, iſt eine Wohngelegenheit, welche bis 
jetzt zur Färberei benutzt worden, zu Michaeli zu vermiethen. 5 
47. 1 Wohnung m. 2 Stuben, 2 Kammern n. Boden ift z. v. 1. Damm 1129. 
48. Vorſtädt. Eiaben No. 2084 Litt. B. iff ein Zimmer nebſt Kabinet mit 
Meubl. z. vermiethen. a 8 tae 

49. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer nebft Kabinet parterte und daſelbſt iſt auch 
1 Zimmer nebſt Kabinet m. Meubeln gleich zu vezmiethen. 

50. Im nenerbäuten Hauſe Breitgaſſe 1235. find zwei meublirte Zimmer zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 5 , 

51. Breitgaffe 1043. iſt ein meublirter Vorderſaal u. Kab. zu derm. 

52. Drehergaſſe No. 1356. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen; die 
Aus ſicht iſt nach der langen Brücke. * s 
53. Poggenpfuhl No. 208, find 2 Stuben, Küche u. ſonſtige Bequemlichkeit 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 f 

34. Ein Oberſaal, meublirt oder unmenblirt, auf Verlangen auch Küche und 
Geſindegelaß, iſt ſogleich oder zur rechten Ziehzeit Langgaſſe 378. zu rermiethen. 
55. Alten Schloß it die Hälfte eines Hauſes mit eignen Thür von 3 Stuben, 
Küche, Kammer, Keller, Boden zu vermiethen. Näheres Mah kauſchegaſſe No. 411. 


77. eee 

se Kohlenmarkt 2040. in eine ſteundliche Wohnung fogleid zu verm. 
57. Hundegaſſe No. 305. iſt ein Pferdeſtall zu 4 Pferden und Wagenremife mo⸗ 
natwelſe ſogieich zu vermielhen. Das Nähere Langenmarlt No. 474. 2 
55 Johannisgaſſe M 1296. iſt die Bäckerei 
; dom 1. August d. J. zu ocamiethen. Näheres daſelbft. e 
59. Langefuhr No. 49. iſt 1 Stube m. od. ohne Beköſtigung zu vermiethen. 
60. Dienetgaſſe 149. iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu vermiethen. 

61. Heil Gg. 1009 i. d. Haus i. g. u. geth, d. z. j. Geſch. ſ. eig, 1 .⸗Haus, 
Pferdeft. z. 4 Pferden in der Nähe des Hauſes, gewölbter Keller zu vermiethen. 


62, MWeichfeimände 52. find 4 Stuben, 2 Küchen u. 2 Kammern z. v. 
63. Langenmarkt nahe dem grünen Thore (Gonuenfeite) if eine Wohnung vor 
4 Stuben, Küche, Boden, Apart. zum October zu vermiethen, auch würde ſpäter 
nech 1 Stube übrig fein. Näheres Frauengaſſe No. 892. 

ets OWE tee om” 
64. Fleitag, den 25. Juni c., Nachmittags um 27 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten, an Ort und Stelle, für Rechnung den es angeht, in, öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkaufen: 

Die im Milchkannenthurm, 4 Treppen hoch, lagernden Vordings⸗Uten⸗ 
filien, als: mehtere Anker (gute u. defecte), Segel, dib. Troſſen und Leinen, mehrere 
Giehne und andere Blöcke, Wandten und Stagen, eine Partie Werg und mehrere 
nützliche Gegenſtände. Ferner: 8 

. Sonnabend, den 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 

die auf der Kämpe liegenden Anker, Tauen, Giehn⸗Läufer und Blöcke, Bruſt⸗ 

Winden, Theer und und ein Plan⸗Segel. Hendewerk Reinick. Makler. 

| Sachen zu verkaufen in Danzig. 

g Mobilia oder bewegliche Sachen. 

66. Aecht englisches Macassar-Oil in giocons a5 far. 

Bekanntlich das bewährzeſte Mittel den Haarwuchs mächtig zu befördern u. deinſelben 

den ſchöͤnſten Glanz zu enheilen, empfehitt E. E. Zingler. 

66. Eine Schaukel mit eiſernen Ketten, ſowie ein Caroufel nebſt ſammtl. Ine 

behör ait zu werfaufen, „Näheres Lungenmarft No, 498. Ee 
Pom Meſſingne Ofenthuͤren 

Auswahl und zu den billigſten Preiſen ſtets vorrätbig bei 

| Behrend Janzen, im 0. Heil. Geiſtgaſſe 977. 

66. Ein faſt neues polirtes Kinderbettgeſtell u. eine Badewanne mit Zink ausge⸗ 

legt ſind billig zu verkaufen Langenmarkt 424. 2 Treppen hoch. 

69. Rundhölzer zu Bohlwerken, Pfählen, Ständern de. geeignet, sind 

billig zu haben hohe Seugen No 1192. bei J. C. Skorka. 

70. Kraͤut. Haarwaſſ. u- dazu gehör Pommade f. Ausf., Ergrauen, 

Wlederherſtell. d. Wachoth. u. früh. Farbe d. Haare, v. 5 fgr. an 3. hab. Fraueng. 902. 


71. Seinen Biſchof cupſtehlt 5 F. G. ‘Kliewer, 2ten Damm. 


67. 1 
find in größter 


— 1354 — - 
0 + 8 . . > « 

2 ee e dene Gores Garen Die til Bela ne 
BR den Pfefferſtadt No. 121. i f ie, SE: 
HH SE TERETE FE TESTES MG BS OG SEG TER AB EAR RE TE SE RES SEIT RR IS oh SE HE 
73. Böttchergafie 1066. iſt eine Mangel und ein Gardienendettgefte zu verkaufen. 
74. Wruckenpflanzen find zu verkaufen Neuſchottland No. 14. 


75. Tilſiter Mai⸗Kaͤſe, drei Pfund ſchwer, erhielt 
heute und empfiehlt dieſelben, wie auch Brioler Schmand⸗ und alten Werder⸗Käͤſe, 
wirklich echte Lübecker Würſte u. einmarinirte Heeringe zu den billigſten Preiſen 

3 A. Fast, Langenmarkt 492. 
76. Patent⸗Zucker, in kleinen Hätchen, erhielt u. 
empfiehlt be A. Faſt, Langenmarkt 482. 
77. Ein Sopha und 12 Stühle mit Pferdehaar, I mah. Spiegel u. Spiegeltiſch, 
2 gr. Spiegelblaker u. 1 Klapptiſch find zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 798. 


23. Eine Auswahl moderner Mantillen von Taf⸗ 
fet u. Moire erh. z. b. Preiſ. Siegf. Baum, Langg. 410. 
2 Franz. Glac.⸗Handſch. d. P. 6—7 Sg. empf: gebenftein a. Altſt. Gr. 
go. SommerpferdedeckenChabracken as ana Halfter 
u. Kuhketten empfehten biligſt J. B. Dertell& Co., Sangg. 533. 

a. Von d. Herren Dr. Struwe K Soitmann i. Kdnigs- 


berg i. Pr. erhielt ich eine Sendung köſtlicher Mineralwaſſer und empfehle von dens 
ſelben: Adelheidsquelle, Cudowäer, Egerer Franzens⸗, Marienbader Kreuz⸗, Pyrmon⸗ 
ter u. Schleſ. Ober⸗Salz⸗Brunnen; ferner: kohlenſaures Bitterwaſſer, Vichy (grand 
grille), Selterſer und Saidſchützer Bitterbrunnen zu den dortigen Verkaufspreiſen 
hiemit zur gefälligen Abnahme. A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
82. Friſchen Eichel Caffee, durch eine Dampfmaſchine präparirt — ausgezeich⸗ 
net ſchön — erhielt in + u. 3 t Packeten und empfehle zu billigem Preiſe. 
F. A. Durand, Langgaffe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
83. Sagogries, roth u. weißen Perlſago, ſo wie ganz echten Sago, Schwa⸗ 
e Fadennudeln, Kartoffelmehl und feinſte Perlgraupen erhielt 2 empfiehlt 
illig ; A. Durand. 
84. Töpferg. 26. ft. eine 9⸗pfoſt. verſchließbare Woiltoghe billig zu verkaufen. 
85. Ein pol. Waſchtiſch 2 rtl., 10 St. Betträhme a 1 rtl. ft. Fraueng. 874. z. v. 
86. Ein eiſerner Ofen iſt zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 554. 


% Um mit dem Reſte diesjaͤhriger Marquiſen 
zu raͤumen, verkauft ſelbige zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe ö 
die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung von C. L. Köhly, Lauggaſſe 532. 
88, Eine militair., fhulmäjfig zugerittene, fehlerfreie 6sjährige Gold⸗FJuchs⸗Stute 
aus Trakehner Haupt-Beftüte, vorzuͤglich zur Zucht geeignet, 
ift FÜR den Preis von 40 Frd'r. zu verkaufen. Das Nähere Brodbänkengaſſe 665. 
89. Tagnetergaſſe No. 1311. ſtehen 6 birkene Rohrſtühle billig zum Verkauf. 
—— Ä— — — 


Amtlich mitgetbeilte Beſchlüſſe 
ee : Der: i 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Sitzung vom 9. Juni 1847. 


Anwefend 48 Mitglieder. 


— —-— 


Der, an Stelle des, von hier nach Noffin. verziehenden Herrn Drewke, als Stadt- 
verordneter einberufene Stellvertreter, Herr Danter, war in Folge der Einladung 
des Vorſtehers gegenwärtig. a a 
Gegen Ertheilung des Bürgerrechts an: 
1) den Eigenthümer Andreas Michael Weiſſ, \ 
2) „ Königl. Criminal⸗Aktuarius Carl Auguſt Martens, 
„ Hautboiſt Martin Kutzki, 
» Malergehilfen Bruno Heinrich Egbert Rolling, 
5) » Kürſchnergeſellen Johann Bock, y 
„ Zeugſchmidtgeſellen Philipp Jäckel, Ex 
„ Malergehilfen Michael Eduard Schitzmann, 8 
8) „ Mfür großjährig erklärten Schneidergeſellen Joachim Goldſtein, 
9) Schuhmachergeſellen Johann Auguſt Nadolski, 
10) „ Böttchergeſellen Otto Ludwig Reincke, 
11) „ Handlungsgehilfen Carl Ferdinand Franck, 
12) „ Schuhmaͤchergeſellen Adolph Theodor Fuchs, A 
13) » Barbiergehilfen Joſeph Ferdinand Schulkowsky, 
14) » MNadlergefellen Johann Friedrich Ludwig Radge, 
„ Handlungsgehilfen Wilhelm Weinberg, om ; 
und gegen unentgeldliche Ertheilung des Bürgerrechts an den ehemaligen 
Musketier Martin Fach, aus Neukirch gebürtig, 47 Jahre alt, evangeliſch, 
iſt nichts zu erinnern. Rotts 
Die Rückzahlung der irrthümlich angefeßten Communalſteuer von 6 Sgr. 
pro 1847 an den Steuer⸗Aufſeher Lemcke, A 
ſowie die Niederſchlagung von 3 Rel. 15 Sgr. Miethsſteuer pro Michaeli 
1845 bis Oſtern 1846 und von 13 Rtlr. pro Michaeli 1846 bis Oſtern 1847 
wird genehmigt. 2 R ae 
An Kaufſchoß für das Grundſtück Trutenau No. 9. werden 30 Rtl. u. an 
Kaufſchoß von dem Grundſtücke Weichſelmünde No. 41. werden 1 Rtlr. 7 Sgr. 
6 Pf. wegen nachträglich nachgewieſener naher Verwandſchaft zwiſchen Käufer 
und Verkäufer niedergeſchlagen. 5 ; ; 
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Die Vererbpachtung eines Platzes, 29 Fuß lang, 131 Fuß breit, mithin 
von 23 Quadratruthen vor dem Hauſe Hohe Seigen No. 1179,80.,, hart an der 
Radaune, an den Eigenthümer des Hauſes, Herrn Städel, gegen 5 Sgr. Canon 
pro Quadratruthe, wird genehmigt. : 

Gleichfalls wird die Vererbpachtung des an der Radaune vor dem Haufe 
Hohe Seigen No. 1178. belegenen Platzes von 17 Fuß Breite u. 13 Fuß Tiefe, 
mithin von 14 Quadratruthen gegen 5 Sgr. Canon pro Quadratruthe, an den 
Eigenthümer des Hauſes, Herrn Erban, genehmigt. i : 

„Die Bohnſacker Kampe kann für das in der Nach-Licitation gefchehene 
Meiſtgebot von 151 Rtl. jährlicher Pacht für die Jahre 1847, 1848, 1849 an 
Herrn Gottlieb Katt verpachtet werden. : 

Ebenſo können die 3 Morgen 56 Quadratruthen culmiſch, zwiſchen der 
Allee, Langefuhr und dem Wege nach Neuſchottlaud und Schellmühle für 6 rtl. 
15 fgr. pro Morgen, im Ganzen 20 rtl. 21 fg. 5 pf. jährliche Pacht auf 6 Jahre 
pro 1. October 1847 bis dahin 1853 an die Herren Zimmermeiſter J. G. Teſchke 
und Gaſtwirth B. Spliedt verpachtet werden. 5 

Die Vermiethung des kleinen dreieckigen Holzhofes am Bleihofe an die 


Handlung F. Böhm & Co. für 2 rtl. 20 fg. jährlich auf 6 Jahre pro 1. Mai 


1848 bis 31. April 1854 wird genehmigt. ö 
Dem Wächter Anton Görgens wird eine Penſion von 2 Rehlen. monatlich 
bewilligt. 2 : 
Die Beibehaltung der Hilfs⸗Executoren Miſchke und Kluge wird bis Ende 
Auguſt c. genehmigt. R 3 
Unter der Bedingung, daß der Kaufmann, Herr Denſo, für ſich und ſeine 
Nachfolger im Beſitze des vormals Treuholzſchen Grundſtücks im Hallhofe auf 
die dieſem Grundſtücke verliehene Waſſerberechtigung Verzicht leiſtet, wird der 
auf dem Grundſtücke haftende. Erbpachts-Canon mit 10 Rtl. erlaſſen. \ 
An Communal⸗Realabgaben des von der Commune erkauften Grundſtücks in 
der Heil. Geiſtgaſſe No. 997. u. 998. der Servis⸗Anlage, werden pro tes, Ztes u. 
Ates Quartal ¢, 44 rtl. 9 ſgr. 6 pf. wiedergefchlagen, und für die folgenden 
Jahre 59 rtl. 2 ſgr. 8 pf. vom Etat abgeſetzt. 
i Die Verpachtung der Marktſtandgelder⸗Erhebung auf dem Kohlenmarkt, dem 
Holzmarkt, Kaſſubſchenmarkt und einen Theil des altſtädtiſchen Grabens, an die 
Wittwe Maria Treichel, geborne Schettner, für die Jahre 1848 bis incl. 1853 für 
das Meiſtgebot von 1069 rtl. jährlicher Pacht, wird genehmigt. 
Das Raſiren der Criminal⸗Gefangenen kann dem Barbier, Herrn Adolph 
Eduard Büchner, für 12 rel. jährlich pro 4. Auguſt 1847/50, überlaſſen werden. 
Damit die Pacht der, an Herrn Carl Leopold Köſter in Weichſelmünde ver⸗ 
pachteten Landſtücke, Seezüge u. der a eae zur Aufſtellung von Badebuden 
zu gleicher Zeit ablaufe, wird die Pacht von 7 Morgen 8624 (IRuthen culmiſch 


~ 
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im ehemaligen Glacis von Weichſelmünde und von 4 Morgen 88 Ruthen culmifch 
bei der Möwenſchanze für die bisherige Pachtſumme von 24 rtl. 15 fgr. vom 31. 
März 1848 bis Lichtmeß 1849: protongirt, und ihm auch pro 1848 das Aufſtellen 
von Badebuden am Seeſtrande von Weichſelmünde gegen Zahlung von 1 rtl. für 
jede Bude geſtattet. > : 


Die Verfammlungfpricht den Bürgern ihren Dank aus, welche ſich dabei be⸗ 
theiligt haben, 2000 Scheffel Kartoffeln zu 1 rtl 15 ſgr. pro Scheffel anzukaufen, 
und anfangs zu 5 (gr, ſpäter zu 4 ſgr. pro Maaß zu verkaufen und den Verluſt 
durch freiwillige Beiträge zu decken, und genehmigt, daß noch 550 Schffl. Kartof⸗ 
feln zu 1 rtl. 10 for. pro Schfft. angekauft find, um während dieſes Monats mit 
dem Verkaufe zu 4 ſgr. pro Maaß fortzufahren, und übernimmt den hiebei ent— 
ſtehenden Berluft auf die Kämmerei. ; 5 


Da Herr Commerzien-Rath Abegg die Annahme feiner Wiederwählung zum 
Stadtrath abgelehnt hat, fo wird die nächſte Sitzung beſtimmt, um Candidaten 
zu dieſer Stelle vorzuſchlagen, und in der darauf folgenden Sitzung die Wahl 

vollzogen werden. 


Für das für die Pauper⸗Mädchenſchule des Lehrers Klein, pro Michaeli e., 
bis dahin 1848, im ehemaligen Predigerhauſe von St. Eliſabeth zu miethende Lo⸗ 
kal, wird ein extraordinairer Miethszuſchuß von 40 rtl. bewilligt, ; 

Das Gehalt des Spritzenmeiſters wird von 100 Rtlr. auf 144 Rtlr. jähr⸗ 
lich, und das des Tagewächters auf dem Thurme der Marien⸗Kirche von 4 Rel. 
auf 5 Rtl. monatlich, jedoch als perſönliche Zulagen erhöht, und dem Oelaus⸗ 
geber Funk eine perſönliche Zulage von 2 Rtl. monatlich, zu ſeinem bisherigen 
Gehalte von 15 Mtl. monatlich, bewilligt. 

Als Theurungszulage werden an 5 Bezirks-Förſter der Nehrung und einen 
auf Hela 60 rtl. bewilligt. i ; : 

Zu einer Kommiſſion, Behufs Entwerfung einer Inſtruktion fiir. den Lazareth⸗ 
Rendanten werden die Herren Trojan, v. Groddeck und Uphagen deputirt. 


: Es wird genehmigt, daß für tas Servis⸗Burean die Untergelegenheit im 
Hauſe des Herrn Stadtrath Mir für 60 rtl. jährliche Miethe gemiethet werde. 
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Danzig, gedruckt ka der Wedelſchen Heſbuchdruckerel. 


